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(Aua dem psychologischen Institut der Universität Würzburg.)

Uber Assoziationsreaktionen, die auf optische
Reizworte erfolgen.

Von
Dr. Henry J. Watt.

In ihrer gemeinsamen Schrift „Experimentell© Untersuchungen 
über die psychologischen Grundlagen der sprachlichen Analogie­
bildung“ * 1 * * veröffentlichten Thumb und Marbe die Resultate einiger 
Hundert Assoziationsversuche, bei denen die Reize in zugerafenen 
Worten bestanden. Im Anschlufs an diese Untersuchung stellt© 
OmiBii1 Experimente an, um nachzuprüfen, ob bei den Zahl­
wörtern die grammatisch© Analogiebildung eine psychologische 
Grundlage hat, indem er sich als Reizworte optischer Wahr­
nehmungsworte bediente. Obeimi fand, dafs nur wenige Fälle 
vorkamen, in denen ein Zahlwort ein anderes reproduzierte, 
wahrend Thumb und Maäbi zu dem Resultat gekommen waren, 
dafs Zahlwörter vorwiegend Zahlwörter assoziieren.8 Infolge 
dieses Widerspruchs veranlafste mich Herr Prof. Marbb die auf 
Zahlwörter bezüglichen Experimente mit den von Obrtbij be­
nützten optischen Reizen zu wiederholen, sowie auch die Thumb - 
MABBEschen Versuche mit Verwandtschaftsnamen, Adjektiven, 
Fürwörtern, Orts- und Zeitadverbien .in analoger Weise zu 
modifizieren.

Bei der Ausführung dieser Untersuchung benützte ich eine 
Versuchseinrichtung, die im wesentlichen aus dem, Herrschen

1 Leipiig 1901.
1 American Journal of Fhilology 22, 1902, S. 281—867,
* A. a, O. 8. 49.
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418 Henry J. Watt.

Chronoskop, dem AcHschen Kartenwechsler und dem Schall­
trichter bestand und genau der Anordnung entsprach, welche 
ich in meiner Arbeit „Experimentelle Beiträge zu einer Theorie 
des Denkens“1 eingehend beschrieben habe. Die Reizworte 
wurden fett gedruckt und im Kartenwechsler optisch dar­
geboten, wobei gewöhnlich ebenso viele andere Reizworte ein­
geschoben wurden, als Wörter vorhanden waren, auf die es für 
diese Untersuchung ankam. Diese eingeschobenen Reizworte 
waren alle geläufige Hauptwörter aus allerlei Bedeutungskreisen. 
Nur eine Versuchsperson hatte diese eingeschobenen Wörter 
früher, vor anderthalb Jahren bei Gelegenheit anderer Versuche 
gesehen. Die Beobachter hatten die Aufgabe im Anschlufs an 
das gesehene Wort baldmöglichst ein anderes auszusprechen. 
Acht Versuchspersonen beteiligten sich an den Untersuchungen, 
nämlich, die Herren Privatdozent Dr. E. Dürr, Dr. A. Scheunebt, 
cand. jur. E. Reinhard und aufserdem fünf Schüler der 2—5 Schul­
jahre (Badeb, Uelein, K. Baden, H. Baden, Bauer), welche mir 
Herr Lehrer Dr. Mater in Würzburg in dankenswerter Weise 
zur Verfügung stellte.

Die Resultate der Versuche sind in den folgenden sechs 
Tabellen mitgeteilt. Die erste Kolumne dieser Tabellen enthält 
das zugerufene Wort; in allen anderen Kolumnen steht unter 
dem Namen der Versuchsperson erstens das ausgesprochene 
Reaktionswort und zweitens die Dauer der Reaktion in Sigmen.

1 Dias. Wlir%burgf 1904. Di© Arbeit wird auch im vierten Band© des 
Archivs für di© gesamte Psychologie erscheinen.
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Die Tabellen zeigen offenbar, dafs di© Gesiehtsbilder von Ver­
wandtschaftsnamen, Adjektiven, Fürwörtern, Ortsadverbien, Zeit­
adverbien und Zahlen, vorwiegend Worte derselben Klasse asso­
ziieren. Unsere Versuche führten also zu denselben Resultaten, 
wie die entsprechenden mit akustischen Reizen ausgeführten 
Experimente, welche in der Schrift von Thumb und Mabbe 
mitgeteilt wurden. Wort© einer anderen Klasse wurden bei 
meinen Versuchen für die sechs untersuchten Wortklassen der 
Reihe nach in 34, 36, 42,5 34, 36, 34°/0 assoziiert. Wenn man 
di© drei Versuchspersonen, K. Baden, H. Baden und Baues aus- 
fallen läfst, reduzieren sich diese Zahlen auf resp. 2,5, 0, 5, 4, 
4, 1 °/0 ; die genannten drei Versuchspersonen reagierten also fast 
durchweg mit anderen der betreffenden Klasse von Reizworten 
nicht zugehörigen Wörtern und zwar in jeder Klasse mit 80, 
97, 100, 93, 100, 100 °/0. Sie lassen sich daher mit der in der 
Arbeit von Thumb und Mabbb genannten Versuchsperson Roos 
in eine Linie stellen.

Da demnach auch bei meinen Versuchen Zahlwörter vorzugs­
weise Zahlwörter assoziieren, so müssen Oebtels entgegengesetzte 
Resultate ausschliefslich damit Zusammenhängen, dafs sich seine 
Beobachter während der Versuch© gänzlich anders verhielten als 
diejenigen von Thumb und Mabbe und von mir, und dafs Oertel 
unter ganz anderen Bedingungen arbeitet© als Thumb-Mabbe 
'und ich. Dies ist in der Tat der Fall. Denn erstens hat Oertel 
jedes Wort fünf Sekunden lang dargeboten. Während zwanzig 
Sekunden durfte die Versuchsperson Assoziationen bilden. Bei 
den Versuchen von Thum-Mabbb und mir aber kam es selten 
und zwar nur bei einer einzigen Versuchsperson von mir 
(II. Baden) vor, dafs zirka zwanzig Sekunden bis zur Reaktion 
verflossen. Während zwanzig Sekunden hat die Versuchsperson 
Zeit sich mannigfach zu zerstreuen, auch ist es so gut wie 
unmöglich ein genaues Protokoll über die Erlebnisse während 
zwanzig Sekunden zu geben. Zweitens hat Obbiel sein Protokoll 
in keiner Weise durch Reaktionszeiten kontrolliert. Zeitmessungen 
sind aber sehr wesentlich. Denn es handelt sich in den Thumb- 
MABBEschen Versuchen um das erste Reaktionswort, das sich 
an das gegebene Reizwort anschliefst. Aufserdem hat Mabbb in 
seiner Kritik1 der OBBiELsehen Arbeit schon mit Recht betont,

1 American Journal of Psych. Il, 1902, S. 350 f.
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dafs sein Verfahren die von dem Reizwort nicht unmittelbar, 
sondern mit Hilf© von Zwischengliedern hervorgerufenen Asso^ 
ziationen, die sekundären oder tertiären Assoziationen der Oektel- 
schen Terminologie unberücksichtigt zu lassen, eine schwere 
Selbstkritik ist, die Obbtels Resultat© wertlos macht.

Wir haben hiermit erstens gezeigt, dafs die von Oertel 
bestrittenen Tatsachen auch für optische Reize gültig sind, wo­
fern nur die von Thumb -Maebe vorgeschriebenen Versuche 
bedingungen eingehalten werden und wir haben zweitens ge­
sehen, dafs Obbtels entgegengesetzte Resultate damit Zusammen­
hängen , dafs er die Einhaltung dieser Versuchsbedingungen 
unterlassen hat.

Die nächsten sechs Tabellen stellen das Verhältnis der 
Häufigkeit einer Reaktion zu ihrer mittleren Dauer dar. In der 
ersten Kolumne dieser Tabellen steht das Reizwort, in der 
zweiten dasjenige Reaktionswort, welches am häufigsten bei den 
meisten Versuchspersonen von dem betreffenden Reizwort repro­
duziert wurde. Die dahinter 'unter n stehenden Zahlen geben 
an, bei wie vielen Versuchspersonen die Reaktion erfolgte, die 
folgenden unter D mitgeteilten Werte geben die durchschnittliche 
Dauer dieser Reaktionen in Sigmen an. In der Rubrik „nächst­
bevorzugte Reaktion“ stehen etwaige Reaktionen, die bei mehr 
als einer aber nicht bei so vielen Versuchspersonen wie die 
bevorzugtesten Reaktionen vorkamen. Dann folgen die der 
nächstbevorzugten Assoziation entsprechenden Werte von n und 
D. In der nächsten Kolumne stehen die n- und D-Werte für die 
Gesamtheit derjenigen Reaktionen, die jeweils nur bei einer Ver­
suchsperson vorkamen.

Tabelle VII.
i1 Bevorzugteste ! nächstbevorzugte 1 übrige

Reizwort Reaktion i Reaktion j Reaktionen
11
ii n * i i i n *> ! n D

1. Vater Mutter 5 1074
1 i

3 5468
2. Mutter Vater 5 973 j

1 « 3 4240
3. Sohn Tochter 2 858 6 4493
4. Tochter Schwester 2 1423 j jung 2 2592 , 4 2185
5. Bruder Schwester 5 874 3 9709
6. Schwester Bruder 5 1056 klein 2 4063 1 1637
7, Vetter 1 Base 3 1197 5 6141
8. Base Tante 2 892 ; Vetter 2 2130 4 2280
9. Schwager Schwägerin 4 1404 i

1 4 4640
10. Schwägerin1 | Schwager 3 1495 I 5 3861
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Tabelle VIII.
]

Reizwort
Bevorzugteste

Reaktion
l nftchstbevonugte 

Reaktion
übrige

Reaktionen
1 » B tt B n B

1. grofs klein 6 1119 3 3297
2. klein grofs 6 863 ! 3 2369
3. leicht schwer 6 1016 3 2878
4. schwer leicht 5 1151 . 4 2667
5. alt jung 6 917 ) 3 4960
6. jung alt 5 983 : 3 6697
7. dick dünn 5 961 3 4966
8, dünn dick 6 1266 3 3798
9, weifs schwarz 6 871 3 2621

10. schwarz weifs 6 1662 Tafel 2 4661 1 1690

Tabelle IX.

Reizwort
Bevorzugteste

Reaktion

!
! nftchstbevorzugte 

Reaktion
übrige

Reaktionen

ft B t
» tt B » B

1. ich du 5 882 3 m2
2. du ich 4 1110 4 3464
3. wir ihr 3 1330 6 6898
4. ihr wir 2 1137 6 8077
5. er Bie 6 1160 3 1718
6. sie er 4 1016 4 3839
7, diese jene 6 1094 3 2281
8, Jener dieser 5 1266 3 9239
9. wer der 3 1760 6 4412

10. was das 2 609 wie 2 1166 4 8782

Tabelle X.

Reizworte

i
Bevorzugteste

Reaktion
nftchstbevorzugte

Reaktion
übrige

Reaktionen
it B »i D » B

i

1. WO | dort 8 1623 wohin 2 1642 3 2018
2. woher . daher 2 1057 wohin 2 1307 4 6806
3. wohin woher 4 1343 4 3896
4. Mer dort 6 893 3 8062
6. da dort 3 995 hier 2 1096 3 6117
6. dort hier 3 1625 6 2617
7. hierher dorthin 3 1293 dorther 2 1292 3 2682
8. dortMn diMa 3 1671 woher 2 1340 3 4807
9, überall nirgends 2 850 Gott 2 8876 4 3251 ■

10. nirgends irgendwo! 2 2206 6 3040
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Tabelle XL

Reizworte
Bevorzugteste

Reaktion
nächstbevorzugte

Reaktion
übrige

Reaktionen
n D n B n B

1. wann dann 4 1377 4 5347
2. dann wann 3 851 5 3215
3. jetzt 7 3040
4. niemals jemals 4 1319 4 2691
5. immer nimmer 3 834 5 5099
6. jemals niemals 4 1274 4 6490
7. gestern heute 4 849 4 3636
8. heute

(
morgen 3 989 gestern 2 752 3 7625

9. morgen heute 4 943 Schule 2 3763 2 3828
10. kürzlich neulich 3 1341 mS0 3916

Tabelle XII.

Reizworte
Bevorzugteste

Reaktion
nächstbevorzugte

Reaktion
übrige

Reaktionen
n B n B n B

1. eins zwei 5 984 3 2639
2. zwei drei 4 1035 4 4777
3. drei vier 5 805 3 5737
4. vier fünf 4 874 4 3639
5. fünf sechs 4 1031 4 2306
6. sechs sieben 5 986 Zahl 2 4138 1 3497
7. sieben acht 5 1067 3 4746
8. acht neun 3 1105 / a) sieben 2 899\ 1 5362
9. neun zehn 5 1118 lb) Zahl 2 3297/ 3 3951

10. zehn zwölf 2 681 elf 2 1342 4 2609

Diese Tabellen zeigen, dafs die Tatsachen, die sich auf die 
geläufigen gegenseitigen Reaktionen beziehen, auch für optische 
Reizworte zutreffen. Denn bei allen bis jetzt genannten Wort­
klassen, mit Ausnahme der Zahlen, kommen unter den ge­
läufigeren Assoziationen gegenseitige Assoziationen vor, so dafs 
ein Wort a, welches die Assoziation eines Wortes b bevorzugt, 
auch seinerseits von b vorzugsweise assoziiert wird. Bei den 
Zahlen kommen geläufige gegenseitige Assoziationen nicht vor. 
Hier bevorzugt jede Zahl die Assoziation einer höheren. Die 
Zahlen 1—9 scheinen die nächsthöhere Zahl zu bevorzugen.
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Diese Resultate stimmen genau mit 
denjenigen, welche für akustische 
Reizworte gelten.1

Für die nächste Tabelle XIII habe 
ich die mittlere Dauer aller Reaktionen, 
die bei einer, zwei, drei, vier und 
fünf Versuchspersonen vorkamen, be­
rechnet. Ich habe also die den ver­
schiedenen Geläufigkeiten entsprechen­
den mittleren Assoziationsdauern be­
rechnet. (Siehe Tab. XIII auf S. 430.)

Die nebenstehende Kurve stellt die 
Ergebnisse der Tabelle XIII graphisch 
dar. Die Ordinaten entsprechen den 
Assoziationsdauern inZehntelsekunden, 
während die Abszissen den verschie­
denen Graden von Geläufigkeit kor­
respondieren. Zur Vergleichung habe 
ich die Kurve aus der Arbeit von 
Thumb und Marbe dem gleichen Ko­
ordinatensystem eingereiht. Die neue 
Kurve ist ausgezogen, die alte punk­
tiert gezeichnet.

Kurve und Tabelle XIII zeigen, 
dafs auch das MARBEsche Geläufigkeits­
gesetz für optische Reizworte zutrifft, 
welches besagt, dafs die mittlere Asso­
ziationsdauer mit zunehmender Ge­
läufigkeit zuerst sehr schnell, dann 
langsamer und zuletzt fast gar nicht 
mehr abnimmt. Denn je geläufiger 
eine der von mir untersuchten Asso­
ziationen ist, desto schneller geht sie 
vor sich. Dabei nimmt, wie in den 
Versuchen der Thumb - MARBEschen 
Schrift die Assoziationsdauer mit zu­
nehmender Geläufigkeit zuerst sehr 
schnell, dann immer langsamer und

1 Thumb und Marbe a. a. O. S. 45 ff.
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zuletzt fast gar nicht mehr ab,1 Andererseits lehrt ein Vergleich 
der beiden Kurven offenbar, dafe gleichen Geläufigkeitsunter- 
sehieden im Fall der optischen Reize gröfsere Unterschiede der 
Assoziationsdauern entsprechen als im Fall der akustischen Reize.

Tabelle XIII.
\

Geläufigkeit Mittlere Dauer

1 4,198
2 1,898
8 1,286
4 1,131
5 1,042

Im übrigen dürfte die vorliegende Arbeit zeigen, dafs alle 
die für akustische Reize geltenden von uns nachgeprüften Tat­
sachen auch für optische Reize zutreffen. Die Beobachter Dürr, 
Reinhard und Scheunert gaben nun nach jedem Experiment 
die Erlebnisse zu Protokoll, die sich zwischen das gesehene und 
das ausgesprochene Wort einschoben. Dabei zeigte sich, dafs 
die Versuche in zwei Gruppen zerfielen. Bei einer Reihe von 
Versuchen schlofs sich an das gesehene Wort unmittelbar das 
entsprechende akustisch-motorische Wortbild an, bei den übrigen 
war dies nicht der Fall. Ob das gesehene Wort innerlich ge­
sprochen wurde oder nicht, schien jedoch ohne Einflufs auf die 
Gestaltung der Assoziation zu sein. Demnach dürften di© von 
uns geprüften Tatsachen unabhängig davon gelten, ob das asso­
ziierende Wort akustisch, optisch oder akustisch - motorisch ist.

1 Thumb und Marbk, S. 45 fl.

(Mngegangm am 22. Juli 1904.)


